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Transzendenz 
und Gemeinsinn 

Perspektiven eines 
Forschungsprogramms

SFB 804
TRANSZENDENZ

UND GEMEINSINN

Samstag, 23.10.2010

Panel IV Manifestationen des Gemeinsinns

Sektion 1 Moderation: Dr. Christoph Lundgreen

09:00 Gemeinsinnsbe-
hauptung und Ge-
meinsinnsbegrün-
dung bei Cicero

Prof. Dr.  
Martin Jehne/ 
Prof. Dr. Fritz-Heiner 
Mutschler

Diskussion

10:00 Pause

Sektion 2 Moderation: Dr. Bertram Kaschek

10:15 Michelangelos 
Gestaltung der 
Sixtinischen Kapelle

Prof. Dr.  
Jürgen Müller

Der Petersdom als 
planerische und 
reale Baustelle

Prof. Dr.  
Bruno Klein

11:15 Pause

11:30 Gärten der Aufklä-
rung. Soziabilität 
und Naturtranszen-
dierung

Prof. Dr.  
Winfried Müller

12:00 - 
12:30

Diskussion und 
Schlusswort

Prof. Dr.  
Christian Schwarke

19:30 Abendvortrag

Trivialisierungen 
der Transzendenz 
im Herrscherbild 
der Neuzeit

Prof. Dr.  
Martin Warnke

Empfang

 www.sfb804.de 
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Donnerstag, 21.10.2010

13:30 Kaffee und Registrierung

14:30 Begrüßung durch den Sprecher des 
SFB 804, Prof. Dr. Hans Vorländer

Grußwort des Vorsitzenden des Wissen-
schaftsrates, Prof. Dr. Peter Strohschneider

Panel I 
 

Transzendenz und Gemeinsinn:
Themen und Grundlagen

14:45 Systematische 
Perspektiven 

Prof. Dr.  
Hans Vorländer

15:15 Philosophische 
Grundlagen

Prof. Dr.  
Thomas Rentsch

15:45 Kaffeepause

16:15 „Kirche fort, 
dafür Turm Babel“. 
Architektonische 
Verkörperungen von 
Transzendenz und 
Gemeinsinn im 
20. Jahrhundert

Prof. Dr.  
Hans-Georg Lippert

16:45 Diskussion Moderation:
Dr. Nele Schneidereit

19:00 Führung durch die Frauenkirche

20:00 Abendvortrag (Frauenkirche Dresden)

Wellen der Säkula-
risierung. Religion 
in der modernen 
Gesellschaft

Prof. Dr. Hans Joas

Freitag, 22.10.2010

Panel II Religion als Transzendierungsform

Sektion 1
 

Moderation: Dr. Irene Schulmeister

09:00 Alttestamentliche 
Ursprünge religiöser 
Transzendenz

Prof. Dr.  
Maria Häusl

Die Fundierung 
religiöser Transzen-
denz in der „Natur 
des Menschen“

Prof. Dr.  
Werner J. Patzelt

09:40 Respondentin Prof. Dr. Elisabeth 
Gräb-Schmidt

10:30 Kaffeepause 

Sektion 2 Moderation: PD Dr. Manuela Vergoossen

11:00 Was heißt 
Zivilreligion? 

Prof. Dr.  
Georg Kohler

Kunst als 
Säkularreligion

Prof. Dr. Karl- 
Siegbert Rehberg

11:40 Respondenten

 

Prof. Dr.  
Frank Büttner, 
Prof. Dr. Bernhard 
Giesen

12:00 Diskussion

12:30 Pause

Panel III Transzendierungsstrategien 
und Transzendenzressourcen 
Moderation: Prof. Dr. Karl Lenz

14:30 Dynastie. Transzen-
dierungsstrategien 
zur Legitimation 
von Herrschaft im 
Mittelalter

Prof. aggr. Dr.   
Cristina Andenna/ 
Prof. Dr. Gert  
Melville

Fortschritt. Die 
Verheißungen der 
Technik als Transzen-
dierungsstrategie 
der Ingenieure in 
der Hochmoderne

Prof. Dr. Thomas 
Hänseroth/  
Dr. Uwe Fraunholz

15:10 Kommentar und 
Diskussion

Prof. Dr. Alois Hahn 

16:00 Pause

16:30 Ehre. Die soziale 
Nutzung einer 
unverfügbaren 
Ressource in der 
Frühen Neuzeit

Prof. Dr.  
Gerd Schwerhoff

Liebe. De-/Legitima-
tionsressource der 
sozialmoralischen 
Familienordnung

PD Dr. Sylka Scholz 

17:10 Kommentar 
und Diskussion

Prof. Dr.  
Peter Strohschneider

 Programm: 

TRANSZENDENZ  UND GEMEINSINN –
PERSPEKTIVEN EINES FORSCHUNGSPROGRAMMS
Der von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte geistes-, sozial- und kulturwissenschaftliche Sonderforschungsbereich 804 
hat im Juli letzten Jahres seine Arbeit aufgenommen. Die Tagung soll Gelegenheit bieten, die Fragestellung zu vertiefen, die Konzeption  
zu diskutieren, sowie erste Ergebnisse – wie auch Forschungsdesiderate – zu präsentieren. 


